
 

Kindern im Osten helfen 

Am 25.3.2011 fand in Biel eine Weiterbildungsveranstaltung für Ärzte statt. Neben einem Vortrag hat 

IATC einige  Ausbildungsgeräte demonstriert und zum Üben am Modell angeboten. 

 

 

Fiberoptische Intubation gehört zu unserem Standard Ausbildungsprogramm (Gerät wurde gespendet 

von der FA Storz). 

Interessenten konnten wichtige Notfallmassnahmen wie Intubationen und Maskenbeatmung am 

Modell üben. 

In einer  Mongolischen  Jurte zeigten wir den fachlichen Besuchern eine Diashow über unseren 

Einsatz in Moldawien: ein IATC Team operierte ein schwer krankes Kind, welches ohne diese 

Operation eine lebenslängliche Behinderung entwickelt  hätte. 

Nicht nur Ärzte, sondern auch  zahlreiche Kinder und die betreuten Menschen aus dem Z.E.N. kamen 

in die wunderschöne  Jurte. Viele Fragen zur Anästhesie wurden gestellt, eigene Erlebnisse mit dem 

Projektleiter diskutiert.  Manche der kleinen Besucher kannten die Kinderanästhesie Biel aus eigener 

Erfahrung.  Es war spannend, einmal aus der Kindersicht diese Erlebnisse zu hören. Die runde Form 

der mongolischen Jurte, der Filzgeruch und die farbige Innendekoration zusammen mit Erklärungen 

über die Bauweise der Jurte und der Lebensform der Nomaden haben alt und jung begeistert.  

 



  

Ganz neu: wir konnten zu einem sehr günstigen Preis ein gebrauchtes Ambulanzfahrzeug der ARB- AG 

für unser Projekt  in Moldawien erwerben.  

 

Unsere Arbeit geht weiter, denn wir möchten allen kranken Kindern eine gute Anästhesie  

versprechen können. Kindern, die im Ausland leben, helfen wir in unserer Freizeit. Unsere 

Mittel sind sehr beschränkt, und das, obwohl wir ehrenamtlich arbeiten. Wir sind daher auf 

Spenden aus der Bevölkerung angewiesen, um Medikamente (Narkosemittel) und 

Narkosegeräte kaufen zu können. Unser Jahresziel 2011 ist es, für eine weitere Kinderklinik 

einen kompletten Anästhesie Arbeitsplatz einzurichten (Kostenpunkt 75‘000 CHF) . Wir 

denken dabei an eine Kinderklinik in Moldawien oder der Ukraine, wo viele „Spätfolgen“ von 

Tschernobyl (Tumoren, Missbildungen) versorgt werden, bisher ohne moderne 

Narkosetechnologien.  

 

Unsere Vereinskonten lauten:  

Schweiz:  Bank COOP,  Bahnhofstr. 33, CH- 2501 Biel, International Anesthesia Teaching Center 

(IATC), IBAN  CH6708440944354290060, BIC COOP CHBBXXX,    

Deutschland: Deutsche Kredit Bank  AG, Taubenstr. 7-9, D-10117 Berlin, zu Gunsten IATC, Kladower 

Damm 221, D-14089 Berlin,   Kontonummer 1020008049,  



 


